
 Ammergauer Alpen       Kuchelbergkopf (2026 m) und Kuchelbergspitz  (2020 m)

Einsame Kammtour hoch über dem Lindertal
Direkt neben dem höchsten Gipfel der Ammergauer Alpen, der Kreuzspitze, gelegen, bietet der Kuchelberg eine vergleichsweise einsame Rundtour, die man 
unbedingt einmal gemacht haben sollte.

Talort: Graswang (887 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz nach 
der Brücke über den Elmau-Bach 2,5 Km 
hinter Graswang (900 m)
Mobil vor Ort: Mit der Bahn nach Ober-
ammergau und mit dem Bus 9622 Richtung 
Linderhof. An der Haltestelle Graswang/
Gröblalm aussteigen und zu Fuß zwei Kilo-
meter zum Parkplatz
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 
000, Blatt B7 »Ammergebirge Ost« 
Information: Ammergauer Alpen, Eugen-

Papst-Str. 9a, 82487 Oberammergau, Tel. 0 
88 22/92 27 40, www.ammergauer-alpen.de 
Schlüsselstelle: Kurze leicht ausgesetzte 
Gratstellen zwischen Kuchelbergspitz und 
Kuchelbergkopf
Wegbeschaffenheit: Nach dem Beginn 
auf flachem Forstweg durchwegs schöne, 
schmale Bergwege und am Kamm auch 
wegloses Gelände
Einsamkeitsfaktor: Im Vergleich zu 
anderen umliegenden Ammergauer Touren 
recht wenig begangen

Gaumenfreuden: Nach der Tour sollte 
man in der empfehlenswerten Ettaler Mühle 
einkehren. Lecker sind unter anderem die 

Käsespätzle. Ettaler Mühle 1, 82488 Ettal, 
Tel. 0 88 22/64 22, www.ettaler-muehle.de
Orientierung/Route: Vom Parkplatz 
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∫ ↑ 1200 Hm | ↓ 1200 Hm | → 21 Km | † 7 ½ Std. | 

 Ötztaler Alpen       Melager Alm (1970 m)

Ein perfekter Winterspaziergang
Im obersten Langtauferer Tal, am Fuße der Weißkugel, liegt die Melager Alm. Der Wanderweg zur Alm ist 
im Winter wie im Sommer ideal für eine Familienwanderung geeignet. Unter der Alm befindet sich ein 
kleiner Hügel, an dem sich die Kinder ideal austoben können.

Talort: Graun im Vinschgau (1520 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz im Weiler Melag (1920 m) im 
hintersten Langtauferer Tal
Mobil vor Ort: Mit dem Zug bis nach Mals, von dort mit dem 
Bus weiter nach Graun, von dort in das Langtauferer Tal bis 
nach Melag
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 30/2 
»Ötztaler Alpen, Weißkugel«
Einkehr: Melager Alm (1970 m), von Weihnachten bis Os-
tern täglich geöffnet, Tel. 00 39/04 73/63 34 58
Information: Ferienregion Reschenpass, Hauptstraße 22, 
I-39027 Reschen, Tel. 00 39/04 73/63 31 01, www.vinschgau.net

Charakter: Kurze, einfache und wunderschöne Winter-
wanderung
Gaumenfreuden: Auf der Melager Alm können sich Win-
terwanderer mit hausgemachten Südtiroler Spezialitäten 
stärken.
Orientierung/Route: Unser Winterspaziergang beginnt 
in Melag, dem letzten Weiler des Langtauferer Tales, auf 
etwa 1900 Metern. Hier endet die Straße und bei der Bushal-
testelle befindet sich ein Parkplatz. Durch den kleinen Ort 
geht es taleinwärts, nach den Höfen am Winterweg parallel 
zur Langlaufloipe. Der angenehm breite Weg führt idylisch 
durch das verschneite Hochtal. Wir überqueren die Brücke 
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∫ ↑ 55 Hm | ↓ 55 Hm | → 2 Km | † 1 Std. | 

 Rhône-Alpes        Gite de la Fontlargias – La Roche St. Secret und retour 

Eselwanderung: Mit tierischer Unterstützung durch die Provence
Von der malerischen Hütte Gite de la Fontlargias steigen wir auf einem einsamen Pfad hinunter nach La Roche St. Secret. Dort kehren wir ein und steigen wieder 
hinauf zur Unterkunft in den einsamen Bergen der Drôme Provençale.

Talort: La Roche St. Secret (362 m)
Ausgangspunkt: Gite de la Fontlargias (600 m)
Gehzeiten: Ausgangspunkt – Parkplatz Rocher-des-Aures  1⁄4 Std. – Ab-
zweigung Col de la Verne 1⁄2 Std. – Chapelle de la Roche 1⁄4 Std. – Dorfein-
gang 1⁄2 Std. – Abzweigung Kirche La Roche Saint Secret 5 Min. –  Aufstieg 
Gite de la Fontlargias 3⁄4 Std. 
Karten/Führer: IGN Wanderkarte 1:25 000, Blatt 3240 OT »Banon, 
Sault«; Iris Kürschner »Dauphiné West«, Bergverlag Rother, 2015
Hütten: Gîte de Fontlargias (600 m), 825 Chemin du Pègue, 26770 Roche 
Saint Secret – Béconne, Tel, 00 33/ 4 75 53 68 10, www.gitedefontlargias.
com 
Information: L’Agence de Développement Touristique de la Drôme, 8 rue 
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∫ ↑ ↓ 360 Hm | → 9 Km | † 2 ¼  Std. | 
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 Ammergauer Alpen       Kuchelbergkopf (2026 m) und Kuchelbergspitz  (2020 m)

folgt man der Forststraße bis zu einer großen Lichtung. An 
deren südlichen Ende steht eine große Buche. Direkt davor 
zweigt nach rechts ein unbeschilderter Pfad in den Wald ab. 
In diesem wird der schmale Bergweg deutlicher und führt in 
angenehmer Steigung und entsprechend vielen Kehren zur 
Kuchelberg-Diensthütte hinauf. Hier lichtet sich der Wald und 
man sieht den Kuchelberggrat vor sich aufragen. In einer an-
steigenden Querung geht es durch Wiesenhänge, bzw. lichtes 
Latschengelände weiter bergan, bis ein altes DAV-Schild zum 
Kuchelberggrat hinweist. Ab nun findet man vereinzelt rote 
Punkte. (Achtung: Hier nicht dem gestrichelten Wegverlauf in 
der AV-Karte folgen, welcher den Grat nicht erreicht.) An der 
Kammlinie angekommen, folgt man dieser sehr schön und 
leicht ansteigend weiter nach Westen (teilweise auch weglos) 
bis man die Kuchelbergspitz (2020 m) erreicht. Ab nun folgt 
man am besten immer dem Kammverlauf, wobei man leicht 
ausgesetzte Passagen in Gehrichtung links umgehen kann. 
Man sollte sich aber nicht von nach links abführenden Steig-
spuren irritieren lassen, sondern grundsätzlich immer an der 
Kammlinie bleiben. Schließlich wird der Kamm zum breiten 
Rücken, weswegen der 2026 Meter hohe Kuchelbergkopf kaum 

den Charakter eines eigenständigen Gipfels hat. Hinter dem 
Kuchelbergkopf wendet sich der Kammverlauf nach Süden 
und führt unschwer zum Sattel vor der Kreuzspitze hinab. Hier 
wendet man sich nach links und folgt somit der Beschilderung 
»Graswang über Kuchelbach«. Der schmale Bergsteig quert 
nun ein langes Stück mit nur wenigem bis keinem Gefälle 
zurück in Richtung Osten. Nach einer breiten Rinne wendet er 
sich schließlich nach rechts und führt in vielen Kehren durch 
die  Latschenzone in den Waldbereich hinab. Auch dort ist der 
schmale, wunderschöne Pfad stellenweise zugewachsen. 
Dennoch ist die Orientierung kein größeres Problem. Immer 
oberhalb des Kuchelbaches, bzw. in Serpentinen zu ihm hin 
absteigend, gelangt man schließlich ans Ende der Forststraße 
und über diese wieder zum Ausgangspunkt zurück.
Persönliche Empfehlung: Für die ersten Kilometer sollte 
man ein Fahrrad mitnehmen. Wegen des nahezu ebenen 
Anstiegs reicht ein Trekking-Rad völlig aus.
Michael Pröttel

Nicht schwierig, aber sehr aussichtsreich 
geht es am Grat entlang. Fo
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 Ötztaler Alpen       Melager Alm (1970 m)

über den Karlinbach, um am Waldrand weiter zu gehen (Weg 
Nr. 5). Der Weg ist flach und erst kurz vor der Melager Alm gilt 
es eine kurze, leichte Steigung zu überwinden. Die Almhütte 
empfängt uns mit guter, traditioneller Küche. Wer möchte, 
kann einem meist von Schneeschuhwanderern ausgetrete-
nen Pfad noch ein Stück talaufwärts folgen. Rund einen Kilo-
meter geht es so in das ruhige, fast menschenleere Tal hinein, 
bevor man den rund 45 Minuten langen Rückweg antritt.
Persönliche Empfehlung: Im Winter werden Pferde-
schlittenfahrten von Melag zur Melager Alm angeboten. 
Informationen und Anmeldung bei Karl Thöni, Tel. 00 39/04 
73/63 34 58

Hinter der Melager Alm wird das Tal noch einmal ruhiger.
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 Rhône-Alpes        Gite de la Fontlargias – La Roche St. Secret und retour 

Baudin, BP 531, 26005 Valence Cedex, Tel. 00 33/ 4 75 82/19 
26, www.ladrometourisme.com
Charakter: Einfache Wanderung ohne Schwierigkeiten
Wegbeschaffenheit: Bergpfade, breitere Wege und 
Fahrwege
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich für Kinder 
ab ca. 6 Jahren.
Schlechtwetter-Alternative: Ab nach Nyons (nicht 
zu verwechseln mit Nyon!). Hier gibt es ein sehenswertes 
Altstadtviertel, eine Burg und weitere historische Bauwerke, 
die sich lohnen. 
Orientierung/Route: Start, Ziel und absoluter Höhepunkt 
dieser Wanderung ist die gemütliche Hütte Gîte de Fontlargias. 
Corinne und Catherine kümmern sich hier liebenswert um 
ihre Gäste. Doch bevor sich die Familie unter den schattigen 
Bäumen hinsetzt und speist, heißt es den Esel an der Leine 
nehmen und loswandern. Zuerst führt der Weg auf einer klei-
nen Straße bergab. Rechts befindet sich der ausgeschilderte 
Parkplatz von Rocher des Aures für die Kletterer. Hier dem Weg 
zum Kletterfelsen kurz folgen und dann auf die Route zum Col 
de la Verne abzweigen. Der etwas schroffe Weg führt zwischen 

dem markanten Felsen auf der rechten und dem bewaldeten 
Hügel Tete Vieille links hindurch. Steil geht es hinauf zum Col 
de la Verne. Oben am Pass angekommen, weist ein Schild den 
Weg hinunter zur Chapelle de la Roche und dem Dorf Roche 
Saint Secret. Hier links abbiegen und bergab gehen. Bald ist 
das Tal erreicht und wir kommen an der malerischen Kapelle 
vorbei. Weiter geht es durch das Tal, parallel zum in Sichtweite 
fließenden Bach. Bald sind die ersten Häuser von Roche Saint 
Secret erreicht. An der Hauptstraße, Rue de Peage, angekom-
men links gehen und über die Brücke wandern. Links befindet 
sich das Rathaus und schräg gegenüber der einzige Lebens-
mittelhändler im Ort. An der Kirche vorbei und links halten. Ab 
hier stehen bereits die Schilder »Fontlargias«. Auf einer kleinen 
Straße geht es nun zwei Kilometer bergauf. Im Sommer ist es 
bei dieser Passage extrem wichtig, genügend Wasser dabei zu 
haben. Die Hitze steht und entsprechend schnell bekommen 
die Kinder Durst. Oben am Ziel angekommen, erst einmal den 
Esel versorgen und dann das frische Quellwasser genießen. 
Uli Wittmann

Auch beim Esel gilt: 
Regelmäßig Kraftstoff nachfüllen! Fo
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